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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0840/15 der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt vom 09.06.2015 

Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung zum 
Hochwasserrisikomanagementplan 

 
Genaue Fassung: 
 
01 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt die Stellungnahmen der Landeshauptstadt Erfurt 
entsprechend Anlage 01 fristgerecht bis zum 22.06.2015 an das Thüringer 
Landesverwaltungsamt abzugeben. 
 
02 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt die Stellungnahme der Landeshauptstadt Erfurt 
entsprechend Anlage 01 auch im Rahmen der noch ausstehenden Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange wortgleich an das Land abzugeben. 
 

*** 

Hinweis: 
 
Die Anlage kann im Bürgerservicebüro des Bürgeramtes, Bürgermeister-Wagner-Straße 1, 
99084 Erfurt, eingesehen werden. 
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0841/15 der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt vom 09.06.2015 

Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Erstellung der Bewirtschaftungspläne und der 
Maßnahmenprogramme gemäß Wasserrahmenrichtlinie 

 
 
Genaue Fassung: 
 
01 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt die Stellungnahmen der Landeshauptstadt Erfurt 
entsprechend Anlage 01 fristgerecht bis zum 22.06.2015 an das Thüringer 
Landesverwaltungsamt abzugeben. 
 
02 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt die Stellungnahme der Landeshauptstadt Erfurt 
entsprechend Anlage 01 auch im Rahmen der noch ausstehenden Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange wortgleich an das Land abzugeben. 
 

*** 

Hinweis: 
 
Die Anlage kann im Bürgerservicebüro des Bürgeramtes, Bürgermeister-Wagner-Straße 1, 
99084 Erfurt, eingesehen werden. 
 
 



 Seite 3 von 3 
 

Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0848/15 der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt vom 09.06.2015 

Stellungnahme zur 2. Änderung der Planfeststellung vom 01.04.2015 / Ergänzung zur 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung zur Zwischenlagerung und Behandlung 

nichtgefährlicher Abfälle für den Kiessandtagebau Stotternheim der Fa. Rudolf Wagner 
 

Genaue Fassung: 
 
Die Stellungnahme (Anlage 2) zur beantragten Änderung des Planfeststellungsbeschlusses 
wird bestätigt. 
 

*** 

Hinweis: 
 
Die Anlage kann im Bürgerservicebüro des Bürgeramtes, Bürgermeister-Wagner-Straße 1, 
99084 Erfurt, eingesehen werden. 
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aus Sicht der Landeshauptstadt Erfurt enthalten der Risikomanagementplan 
Elbe und das Thüringer Landesprogramm Hochwasserschutz alle zurzeit für 
die Stadt relevanten Angaben und Maßnahmen zum Hochwasserschutz im 
Bereich der vom Land festgesetzten Risikogewässer. 

Im Landesprogramm sind umfangreiche und ambitionierte Maßnahmen des 
Landes und der Stadt enthalten. In Anbetracht der sehr begrenzten 
Haushaltsmittel der Stadt ist es von besonderer Bedeutung, dass das Land die 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz auch weiterhin durch entsprechende 
Fördermittel unterstützt. Nur so können in vielen Bereichen der Stadt die 
Gefährdungen für die Betroffenen perspektivisch reduziert und eine 
Akzeptanz in der Öffentlichkeit für entsprechende Programme erzielt werden. 

Die geplanten Maßnahmen des Landes im Bereich der Gera sind für den 
Hochwasserschutz der Stadt sehr bedeutsam. Ich gehe davon aus, dass diese 
Maßnahmen wie geplant in absehbarer Zeit umgesetzt werden. 

Im Landesprogramm sind auch umfangreiche Informationen des Landes zu 
verschiedenen Handlungsbereichen angegeben. Diese Informationen können 
für die Stadt, insbesondere beim Umgang mit betroffenen Bürgern, eine große 
Unterstützung sein. Um die Bürger zu erreichen, ist es aus meiner Sicht 
wichtig, diese Informationen so verständlich und kurz wie möglich zu halten.  

Für den nächsten Zyklus des Hochwasserrisikomanagements ist es aus Sicht 
der Stadt erforderlich, dass auch weitere Gewässer im Stadtgebiet 
(Eselsgraben und der gesamte Linderbach)zwingend als Risikogewässer 
eingestuft werden. Des Weiteren sollte die Festsetzung des Wiesenbaches 
und des Weißbaches als Risikogewässer geprüft werden. Nur durch die 
Einstufung als Risikogewässer können auch diese hochwassergefährdeten 
Bereiche von Erfurt in das Hochwasserrisikomanagement des Landes 
eingebunden werden. 

Der Oberbürgermeister 
Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbürgermeister . 99111 Erfurt 

Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 440 (Wasserwirtschaft) 
Weimarplatz 4 
99423 Weimar 

Anhörung HWRM-RL 
Stellungnahme der Landeshauptstadt Erfurt 

Journal-Nr.:  

Sehr geehrte Damen und Herren, Erfurt, 

DS 0840/15 
Anlage 01: Entwurf der städtischen Stellungnahme 

zurück zum Beschluss
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
A. Bausewein 
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das Maßnahmenprogramm 2015 bis 2021 beinhaltet auch eine Reihe von 
Maßnahmen, die die Landeshauptstadt Erfurt betreffen. Durch die 
Maßnahmen des Landes im Bereich der Gera ist davon auszugehen, dass sich 
der ökologische Zustand des Gewässers aber auch die Erlebbarkeit für die 
Bürger weiter verbessern wird. Diese Wirkung haben bereits die umgesetzten 
Maßnahmen aus dem 1. Bewirtschaftungszyklus gezeigt. 

Die Stadt wird versuchen den ökologischen Zustand am Rosenborn und am 
Binderslebener Bach beispielweise durch die Schaffung von Uferrandstreifen 
zu verbessern. Zu den Maßnahmen am Binderslebener Bach ist anzumerken, 
dass die Verbesserung der Eigendynamik nicht zu Lasten des Betriebs und der 
Funktionsfähigkeit der unterhalb liegenden Hochwasserrückhaltungen im 
Eselsgraben gehen darf. Diese wichtige Schutzfunktion ist bei der weiteren 
Maßnahmenplanung zu berücksichtigen. 

Zu den städtischen Maßnahmen ist auch anzumerken, dass auf Grund der 
begrenzten Haushaltsmittel der Stadt eine Umsetzung nur mit 
entsprechender Unterstützung durch das Land möglich sein wird. Die aktuelle 
Förderpraxis des Landes mit den entsprechenden Fördersätzen sollte daher 
zumindest beibehalten werden. 

Hinsichtlich der geplanten Verbesserung der Durchgängigkeit des 
Flutgrabens muss ich darauf hinweisen, dass das Wasserdargebot der Gera 
nicht ausreicht, um die Durchgängigkeit sowohl über die Innenstadt als auch 
den Flutgraben über 330 Tage im Jahr zu gewährleisten. Im 
1. Bewirtschaftungszyklus wurden umfangreiche und aufwendige
Maßnahmen zur Schaffung der Durchgängigkeit für die Innenstadtgewässer 
umgesetzt. Die Durchgängigkeit ist hier bis auf wenige noch verbleibende 
Maßnahmen nahezu realisiert. Die Maßnahmen wurden und werden vom 
Land unterstützt und gefördert. Aus Sicht der Stadt muss der ausreichende 
Abfluss über die Gewässer in der Innenstadt auch nach Umsetzung der 
Maßnahmen am Flutgraben gewährleistet bleiben. Der ökologische Zustand 

Der Oberbürgermeister 
 

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbürgermeister . 99111 Erfurt 

Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 450 (Abwasser) 
Weimarplatz 4 
99423 Weimar 

Anhörung WRRL 
Stellungnahme der Landeshauptstadt Erfurt 
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Sehr geehrte Damen und Herren, Erfurt, 

DS 0841/15 
Anlage 01: Entwurf der städtischen Stellungnahme 

zurück zum Beschluss
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und die vielfältigen Funktionen der Innenstadtgewässer für die Anwohner und die Besucher der 
Stadt dürfen nicht gefährdet bzw. eingeschränkt werden. Aus diesen Gründen ist der 
erforderliche Mindestabfluss für die Innenstadtgewässer bei den weiteren Planungen des Landes 
zur Durchgängigkeit der Gera zwingend zu berücksichtigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
A. Bausewein 



zurück zum Beschluss
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